
dialogische Entscheidungsfindung

dialogische
Konsequenzenfolge

① Vier-Augen-Gespräch

② Gespräch in kleiner Runde

③ Gruppengespräch

④ Verbindliches Vereinbarungsgespräch

⑤ Formale Konsequenz



F Ü N F  S T U F E N

wenn eine Vereinbarung bricht
1

Vier-Augen-Gespräch. Erinnerung und Klärung, respektvoll und ohne Vorwurf — findet meist
schon die Lösung.

2
Gespräch in kleiner Runde. Dieselbe Bitte mit mehr Gewicht; eine zweite Person ist dabei
und sieht achtsam mit hin.

3
Gruppengespräch. Mit allen, in offener Runde: Wie können wir die Person unterstützen, die
Vereinbarung besser umzusetzen?

4
Verbindliches Vereinbarungsgespräch. Klare Vereinbarung mit Überprüfungstermin; die
Folgen einer Nichteinhaltung werden gemeinsam besprochen.

5
Formale Konsequenz. Letzte Grenze, nur wenn nichts davor wirkt — etwa Ausschluss,
Hausverbot, Abmahnung, Kündigung oder Disziplinarverfahren.

Vorhersehbar?
Wusste die Person, was kommt?

Verhältnismäßig?
Passt die Reaktion zur Schwere?

Noch dialogisch?
Raum für Rückmeldung?

Die dialogische Konsequenzenfolge ist eine freie Adaption von Diana Leafe Christians „graduated series of consequences", veröffentlicht in Christian

(2003, S. 215–217) und Christian (2019, S. 61–63).


